
Allergenkomponenten helfen

 bei der Verlaufsbeobachtung 
 und Erkennung einer 
 Toleranzentwicklung bei Ei
  Ben, 5 Jahre alt

Molekulare AllergiediagnostikMolekulare Allergiediagnostik
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Vorgeschichte 

• Ekzem ab dem dritten Lebensmonat

• Gastrointestinale Symptome nach dem Verzehr von Ei ab dem ersten Lebensjahr

Hintergrund

Familiärer Hintergrund

• Vater leidet an einer Gräserpollen-Allergie

Konventionelle Diagnostik  

Haut-Prick-Testergebnisse mit 1 Jahr mit 3 Jahren

Eiweiß +4 +3

ImmunoCAP® sIgE-Testergebnisse 
(kUA/l)

Eiweiß  18 13

Gal d 1 (Ovomucoid)  12 8,2

Gal d 2 (Ovalbumin) 4,1 3,9

Gal d 3 (Conalbumin) 2,4 2,2 

Gal d 4 (Lysozym) < 0,1 < 0,1

Diagnose: Ei-Allergie  Ei-Allergie 

Behandlung:  Verzicht auf Ei Weiterhin Verzicht auf Ei 

Ben, 5 Jahre alt



Anamnese

• Kein Ekzem und keine gastrointestinalen Symptome mehr 

• Keine sichtbaren Symptome nach versehentlichem Verzehr von Ei in Form von Sorbet

Erweiterte Diagnostik mit ImmunoCAP® Allergenkomponenten

 Ergebnisse (kUA/l)

Eiweiß   6,3

Gal d 1 (Ovomucoid)   1,1

Gal d 2 (Ovalbumin)   2,1

Gal d 3 (Conalbumin)   1,5

Gal d 4 (Lysozym)   < 0,1

Schlussfolgerung Die Abwesenheit von Symptomen sowie die geringeren IgE-Werte  
des Arztes: gegen Gal d 1 weisen darauf hin, dass sich die Ei-Allergie  
 ausgewachsen hat.

Behandlung: Bevor Ei wieder in die Ernährung eingeführt wird, lässt der  
 behandelnde Arzt einen oralen Provokationstest durchführen, bei  
 dem Ben keinerlei Symptome zeigt.

Diagnose: Die Ei-Allergie hat sich ausgewachsen.

Interpretation der Testergebnisse mit Allergenkomponenten

• Sinkende IgE-Werte gegen Gal d 1 im Lauf der Zeit weisen darauf hin, dass Ben eine   
 Toleranz gegen Ei entwickelt.

• Geringe IgE-Antikörperkonzentration gegen Gal d 1 weist auf eine Toleranz gegen  
 gekochtes Ei hin. Ei kann nach symptomloser Provokationstestung wieder in die  
 Ernährung eingeführt werden.

Aktuelle Situation

mit 5 Jahren



Welchen Mehrwert bringt ein Test mit ImmunoCAP® Allergenkomponenten?  

• Einschätzung des klinischen Risikos für Reaktionen nach dem Verzehr von Ei

• Empfehlung der richtigen Diät

• Bessere Auswahl der Patienten für Nahrungsmittel-Provokationstests, um unnötige     
 Provokationen zu vermeiden

• Nachweis einer Toleranzentwicklung durch regelmäßige Testung des spezifi schen IgE-Wertes 

• Verbesserung der Lebensqualität des Patienten und seiner Familie

Diskussion & 
Konsequenzen
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